
H e i l u n g s a u f t r a g  
 
Jakobus 5, 14 f                                                                                                                             
Ist jemand unter euch krank (ohne Stärke, ermüdet), 
der rufe zu sich die Ältesten der Gemeinde, dass sie 
über ihm beten und ihn salben mit Öl in dem Namen 
des Herrn. 
 

Markus 16, 17 f 
In meinem Namen werden sie Schwachen die Hände 
auflegen, und sie werden sich wohl befinden. 
 

Lukas 9, 1 - 2 
Als er aber die Zwölf zusammengerufen hatte, gab er 
ihnen Kraft und Vollmacht ... zur Heilung von 
Krankheiten. Und er sandte sie, das Reich Gottes zu 
predigen und die Kranken zu heilen. 
 

1 Korinther 12,8f 
Wieder anderen schenkt Gott durch seinen Geist 
unerschütterliche Glaubenskraft und dem nächsten 
die Gabe, Kranke zu heilen. 

 
 
Was geschieht beim Handauflegen? 
 

Wir wissen nicht, was konkret Gottes Geist in Ih-
nen bewirken wird. Doch wir vertrauen darauf, 
dass durch das gemeinsame Gebet und das 
Handauflegen die heilende und stärkende Kraft 
Gottes erfahrbar wird.  
 

 
Was kostet das? 
 

Das Angebot des Handauflegens ist kostenfrei. 
Wir arbeiten ehrenamtlich. Wenn Sie mögen und 
können, legen Sie eine Spende in unser 
Körbchen. 
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Heilungsraum Böblingen 
 

Kath. Kirche St. Bonifatius, Bonifatiusplatz / Ecke 
Sindelfinger Str. 14,   

Kontakt: Frank Kühn, Klinikseelsorger, Tel. 07031- 
668 295 00, E-mail: Frank.Kuehn@drs.de 

 
 
 
 
 

Termine in 2024 
 
 

In der Regel am jeweils letzten Donnerstag  
im Monat von 18.00 bis ca. 19.30 Uhr 

 

25. Jan., 29. Feb., 21.! März, (im April als 
Heilungsfeier in Nagold, siehe unten! 

Mitfahrgelegenheit möglich), 30. Mai, 27. Juni, 25. 
Juli, 29. Aug., 26. Sept., 31. Okt., 28. Nov., 19.! Dez. 

 
 
 
 
 
 

Heilungsfeier: Do 25.04. um 19.00 Uhr in St. Peter 
und Paul, Nagold und dann am So 05. Mai St. 

Raphael Rutesheim + So 17. November St. Johannes 
Baptist, Weil im Schönbuch, jeweils um 17.00 Uhr  

Kath. Kirche St. Bonifatius 
 

B ö b l i n g e n 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Loslassen, aufatmen, neue Kraft schöpfen. 

Heilsames für Körper, Geist und Seele. 



D e r  „H e i l u n g s r a u m“  
 
- ist ein geschützter Raum 
 

- zum Aufatmen und Loslassen von Belastungen  
 

- zum Finden von Ruhe, Kraft und Geborgenheit  
 

- zur Erfahrung der Nähe Gottes  
 

- zum Handauflegen, Beten und Segnen 
 

- zur Bitte um Heilung und Erneuerung. 
 
 
Gemeinde als „Heil-Land“ 
 

Christliche Gemeinden bieten viele Möglich-
keiten, die einen Prozess der Heilung fördern und 
unterstützen. In den Gottesdiensten oder den 
Gebetszeiten während der Woche gehören z. B. 
das gemeinsame Singen und Beten, das Hören 
auf Gottes Wort, die Stille, die Musik und die 
Eucharistie. Andere Formen sind: 
 

- Krankensalbung, Krankengottesdienst, 
Heilungsfeiern, Heilgebete  

- Beichte, Reinigung und Befreiung 
- Segnungen im Gottesdienst und zu  

verschiedenen Anlässen, z.B.: Kinder-
Familien- Segen, Reise-, Blasius- Segen 

- Trauer- und Sterbebegleitung 
- Besuchsdienste 
- Seelsorge und Geistliche Begleitung 

 
Das Angebot der Handauflegung versteht sich 
bewusst als Teil der vielfältigen Angebote von 
Gemeinde als „Heil-Land“ 
 

E i n g e l a d e n  
 
Eingeladen sind Menschen, die ein Gespräch  

suchen, die in der Stille, im Gebet oder durch 

Handauflegen sich begleiten lassen wollen auf 

der Suche nach körperlicher, seelischer und 

geistiger Heilung. 

 
 

Wer legt die Hände auf? 
 

Wir sind eine Gruppe von Menschen, die sich im 
christlichen Glauben verbunden wissen. 
  
Uns ist es ein Anliegen, das Heil und den Segen 
Gottes durch Gebet, Gespräch und Handauf-
legung weiterzugeben. Wir legen die Hände in 
dem Bewusstsein auf, dass wir in Demut Kanal 
für Gottes heilsame Gegenwart sind: Nicht wir 
heilen, sondern der dreieine Gott. 
Menschen, die zu uns kommen, begegnen wir mit 
Achtsamkeit, Dankbarkeit, Geduld und Liebe. 
Wir vertrauen uns und sie Gottes liebevollem und 
heilendem Wirken an.  
 

Kenntnisse im Handauflegen, kollegiale 
Beratung, regelmäßige Supervision und 
Fortbildung in christlichem Heilen sowie 
Heilungserfahrungen bei eigenen Erkrankungen 
seelischer oder körperlicher Art befähigen und 
unterstützen uns. 
Wir sind keine Ärzte und geben kein 
Heilungsversprechen. Wir stehen im Austausch 
mit Psychologen, Ärzten, HeilpraktikerInnen und 
Seelsorgern. 
 

W a s  i s t  „H e i l u n g“ ? 
 
Die Bibel versteht unter Krankheit nicht nur das 

körperliche Leiden, sondern viel umfassender die 

Abwesenheit von Lebenskraft. Dazu gehören z. 

B. Müdigkeit, Erschöpfung, körperliche oder 

seelische Schwäche sowie organische Krank-

heiten oder Verwundungen.  

Es geht darum, diese Lebenskraft wieder neu zu 

empfangen und aus ihr zu leben. Zur Gesundung  

gehört auch die Annahme der eigenen Grenzen 

und die Heilung von belasteten und blockierten 

Beziehungen - in uns selbst, zu anderen 

Menschen, zur Schöpfung und zu Gott.  

 
 

Wie geht das ganz praktisch? 
 

Während der Zeit des Heilungsraumes ist die 
Kirche St. Bonifatius für alle Menschen offen. 
Wer kommt, kann sich in die Kirche setzen und 
bei leiser Musik innerlich ankommen. 
 

Nach einer kurzen gemeinsamen spirituellen 
Einstimmung durch Lied, Impuls und Gebet 
können Sie an einem der separaten Bereiche im 
Gespräch erzählen, was Ihr Anliegen ist, sich die 
Hände auflegen und im Gebet begleiten lassen. 


